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1. llnleltong 


Dl« Prozeßschnittstelle lat für Einsetzbarkeit und Gebrauchs¬ 
eigenschaften eines AutomatisierungsSystems eine sehr wesent¬ 
liche Komponente« In diesem Sinne werden mit dem Heft 11 der 
KDT-Reihe "Automatislerungstechnik" die Prozeßein- und -ausgabe- 
baugruppen des Automatisierungssystems audatec beschrieben« 

Inhaltlich stellt sich das Heft das Ziel, dem Anwender und lutzer 
einen komprimierten Oberblick über maBgebllche Merkmale dieser 
Ein- und Ausgabebaugruppen zu geben. Ala zusammenfassende Dar¬ 
stellung sollen Informationen über wichtige geräte- und baugrup- 
|>enbezogen« Eigenschaften vermittelt werden. 

Für tiefergehende Informationen über die Baugruppen der Prozeß¬ 
schnittstelle beim audatec-System Ist auf dem "Katalog Automation 
Bauteile" (KAB) des YEB GRV Teltow /2/ bzw» die Kundeninforma¬ 
tion "ursadat 5000" des KEAT /I/ zu verweisen. 

Die zentralen Baugruppen der audatec-Punktlonselnhelten sind ln 
/2/ und /3/ beschrieben. Die Schnittstelle zwlscnen dem Zentral¬ 
teil und den E/A-Baugruppen bildet der BUS des Mikrorechners 
K 1520 IM. 
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. Banaruppenflberelcht 


Baugruppen 

Kurzbe¬ 

zeichnung 

*yj>- 

Ir. 

Hersteller 

Analogeingabe Grundkarte 

AB - G 

2305 

KEAW 

Szpanderkarte 

AE - 8 

2306 


Einzelveratär- 




kerkarte 

AB - EV 

2307 


Passive Geber 

AB - PG 

2308 


Trennverstärker 

AB - TV 

2309 


Aktive Geber 

AE - AG 

2315 


Analogausgabe einkanalig 

AA -IE 

2302 

EEAV 

fünfkanalig 

AA - 5K 

2304 

P 

Digitaleingabe Statisch 


2320 

KEAW 

(Binäreingabe) multiplex 

DEM 

2321 


dynamisch 

DBD 

2322 


mit koppelfestem 




Treiberschalt- 




krels 

DBS - KT 

2344 


Digitalausgabe mit Haftrelais 

DAS - H 

2330 

KBAV 

(Binärausgabe) mit Relais 

DA - R 

2331 


mit koppelfestem 




Treiberschalt- 




krels 

DAS - KT 

2334 


mit Optokoppler 

DA - 0 

2335 


mit Transistor 

DA - T 

2336 


tlniversalimpulszähler 

012 

2323 

KEAW 

Impulszählerkarte 

I A 

2339 

KEAW 


3. Prosefleln- und -auagabebaugruppan 
?tQj rrg«TM«4TMPg der BaSgHEBgBSdreaag 

Auf der Bestttckungsseite der Baugruppen befinden sich Wickel- 
etützpunkte oder DIL-Schalter zur Programmierung der Baugruppen¬ 
adresse* Die Programmierung erfolgt durch Wickelbrücken bzw # DIL- 
Schalter 0 bis 7, 37, 3 P, 77 s 7 F anhand nachfolgender Tabelle: 
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77, 

37 

77, 

3 y 

7F, 

37 

TP, 

3F 

00 - 

07 

08 

- OB 

80 

- 37 

88 

- 8F 

10 - 

17 

18 

- 1? 

90 

- 97 

98 

- 9P 

20 - 

27 

26 

- 2F 

AD 

- A7 

AB 

- AF 

30 - 

37 

38 

- 39 

BO 

- B7 

B8 

- BF 

40 - 

47 

48 

- 4P 

CD 

- 07 

C8 

- CF 

50 - 

57 

58 

- 5P 

DD 

- D7 

D8 

- DF 

60 - 

67 

68 

- 6P 

SD 

- *7 

58 

- EF 

70 - 

77 

78 

- 7P 

FD 

- 91 

F8 

- FF 


Adresse (Lew-Byte, hexadezimal) 


Baugruppen 

SlgDalanpaasungfl- 
u. Trennbaugruppen 

AB - AG 

2315 

Die Analogeingabebaugruppe "Aktive Geber" 
dient der Erfassung analoger Einheitsstrom- 
oder SpannungsSignale und Ihrer Wandlung ln 
den analogen eiürichtungsinternen Signalpegel 
0 bis IT (- IV bis ♦ IV) 

AB - IT 

2307 

Die Analogeingabebaugruppe "Binzelverst&rker" 
dient der Erfassung von mV-Signalen und ihrer 
Wandlung ln den analogen einrichtungsinternen 
Signalpegel 0 bis IV (- IV bis + IV) 

AB - PO 

2308 

Die Analogeingabebaugruppe "Passive Geber" 
dient der Erfassung von Widerstandssignalen 
und ihrer Wandlung ln den einrichtungsinter¬ 
nen Signalpegel 0 bis IV 

AB - TT 

2309 

Die Analogeingabebaugruppe "Trennverstärker" 
dient der Erfassung analoger Einheitsstrom-, 
Einheitsspannungs- und mV-Slgnale und der 
Wandlung und galvanisch getrennten Ausgabe 
dieser Signale in Signalpegel 0 - +1V 
(-1V bis ♦ IV) 


Zentrale Analog¬ 
eingabebaugruppen 

AB - £ 

2306 


Die Analogeingabe-Bxpanderkarte dient der 
zeltaultlplexen Darchsehaltung von Aneleg- 
slgnalen 




















0- 10 ml 

0-20 
0 - 50 «V 
0 -100 ®T 
0 - 1 T 

0 - 10 Y 
0 - 5 al 

0 - 10 aA 
0 - 20 al 
mit Poten- 
tialtren- 


Ausgangseignal 


Geber / 
Leitungen 


max. Länge 
der Meß¬ 
leitung 
500 m 


max«Länge 
der Meßlei¬ 
tungen 
Strom: 1 km 
Spannung 


min.Ieola- 
tionswider- 
stand der 
Geber» 100 K 
Ohm -max.Lei- 
tungewider- 
etand 500 m 
-max. Länge 
der Meßlei¬ 
tungen 500a 


Pehlerklasoe 
(mit zentralen 
Analogeingabe- 
baugruppen) 
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3*1.3« Analogeingabe Grundkarte (AE - G /23Q5) 

3.1.3.1. Arbeitsweise 

Dem Bild ist zu entnehmen, daß die analogen EingangsSignale ent¬ 
weder Uber den karteninternen Analogmultiplexer oder über die 
Analogsignalsammelleitung auf den SignalVerstärker aufgeschaltet 
werden. Die Anwahl des jeweils aufzuschaltenden Analogelngabe- 
slgnals erfolgt durch eine Adreßdekodierung über die sogenannten 
Zeilen-und Spaltensignale. Ult den 7 Zellensignalen wird dabei 
einer von maximal 7 Analogmultiplexern (einer auf der AE-G selbst) 
angewählt• 

Mit den Spaltensignalen S0...S2 erfolgt die Anwahl des jeweiligen 
Eingabekanals im angewählten Analogmultiplexer. 

Die auf der Analogsignaleammelleitüng anliegenden Slghale werden 
von einem schnellen Instrumentationsverstärker auf den für die 
Analog/DigitalWandlung erforderlichen Pegel verstärkt. Die Ana¬ 
log/Digitalwandlung erfolgt auf einem mittelschnellen Analog/- 
Dlgltalumsetzer. Danach stehen die Eingangssignale in digitaler 
Form zur rechnerinternen Weiterverarbeitung zur Verfügung. Sie 
werden in einen Parallel-Input/Output (PIO)-Baustein übernommen 
und können dort vom Rechner gelesen werden. 


3^1*3.2« Varianten der AE - Q 


Tlg.-Hr 


Bemerkungen 


2305 . 01 
2305 . 02 


mit Analogmultiplexer 
ohne Analogmultiplexer 
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AMUX 



10 






p» ö |v fix ta h 



ab-g 


it 
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lcliAx2t_Inechlttflbelegun« 
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Di# Elngangsslgnale der AS-EV gelangen Aber symmetrische H-C- 
Ellter auf SignalVerstärker, die am Ausgang ein Signal von 0 bis 
pV liefern. Bel offenem Eingangskreis (Draht- oder Pfthlerbrueh) 
geht das entsprechende Ausgangssignal auf lull 
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3.1.5.3. AM chluBb«l«mng 
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lUxia _migMiagsSäz-Hnizi ssbsx. las z-igzaaai 

3^1.6.1. Arteitgw^ge 



Jeder Kanal der AE - PO enthält eine KonstantStromquelle f die 
einen konstanten Strom in den Widerstandsgeber einspeist. Dadurch 
kann am Geber ein widerstandsproportionales Spannüngssignal abge¬ 
griffen werden. Dieses SpannüngsSignal wird über ein Filter auf 
einen U/U-Wandler geführt und auf das 0 bis 1? Ausgangssignal ge¬ 
wandelt. 
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ttrker 


Kanal 1 


Kanal? 


Kanal 3 


Kanal 4 




AE-TV 


Dl« Bingangasignale gelangen über die Eingänge Schaltungen (Filter 
Slgnalanpaasung) auf die Trennverstärker, die die Eingangskreise 
galvanisch von der einrichtungsinternen Signalverarbeitung und 
den E/A-Krelsen anderer Karten trennen. An den Ausgängen werden 
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0 bis 1 V-Slgnale bereitgestellt. Bai offenen Eingangskreisen 
(Draht * oder Ftthlerbruoh; geht das Ausgangssignal auf den Ind- 
wert (IV). 



2309 

2309 

2309 

2309 

2309 

2309 

2309 

2309 

2309 

2309 


01 0 - 5 mA 

02 0 - 10 nA 

03 0 - 20 nA 

10 0 - 10 V 

11 0 - 1 T 

12 0 - 100 nY 

13 0 - 50 «Y 

14 0 - 20 mY 

15 0-10 mV 

40 universal, anwenderprogranlerbar 
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3.i.f.3. laigteBtttlanag 
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Analo«ln*«b«-Hrti™ (frbtr (1» - AO/231S) 
3.1.8.1. Arbeitewlw 



Di# Baugruppe Analog#ingab#-Akt 1t# Geber wandelt Einheit aatrom- 
oder -epannungaelgnale in 0 bla lY-Signale um. Die Meßkanttle ent¬ 
halten Jeweile einen überapannungeachutz und ein Yilter. Bel 
offenen Xingangakreis (z.B. Drahtbruch) geht daa Auagangoalgnal 
auf lull. 


3.1.8.2._Tarlanten der AB - A6 


Tr»-Ir. 

Meßbereich 

2315 • 01 

0 - 5 lA 

2315 . 02 

0 - 10 mA 

2315 . 03 

0 - 20 mA 

2315 . 10 

0 - 10 V 

2315 . 11 

0 - IV 
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Afl»l«fauegabebaugrupp«n: 




3.2.1»_tfoareloht und Tarwandung; 


Baugruppe 

Verwendung 

AA - 1 X 2302 
Analogausgabe 

elnkanallg 

Potentialgetrennte Wandlung von Uber 
den X 1520-BUS bereitgestellten Digital- 
«orten ln Analogalgnale 

AA - 5 K 2304 
Analogauagabe 

rtlnfkanallg 

Wandlung von Über den X 1520 BUS be- 
reltgestellten Digitalworten ln Analog¬ 
algnale ohne Potentlaltrennung 
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Technische Daten 














K 1320 


Hand Um¬ 
schalter 
intern J extern 


t 


Ausgang 
Analog Signal 
extern 


1 5 V (ÜB3) 
+ W (Uez) 


+2W ( Ugi) 
Muq 


Der unzusetzende Digitalwert wird ln einen FIO geladen« Dieser 
Digitalwert wird anschließend zur galvanischen Trennung über 
einen Koppler auf den DAU gegeben und von diesen über einen rüel-ffjT 
geführten Operationsverstärker ln ein analoges Spannungs- oder 
Stronslgnal ungesetzt« Sin karteninternes Relais erlaubt über 
Handunschalter, per Software oder ln Fehlerfall autonatlsch die 
Umechaltung auf einen externen Analogwert« 
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TArlantan iw AA - 1 K 


to-Wr» 


Auagangaalgnal 


2302 . 01 
2302 . 02 
2302 „ 03 
2302 . 04 
2302 . 05 
2302 . 06 
2302 . 07 



10 T 

♦ 10 T 

5 «A 

* 5 mk 
5 «A 

20 aA 
20 ii 


—Anaehliiflhalagm» 
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3.2.3-4. Funkt ionsprogyammierung 



Brücke 



MM 

3, 6, KB 

■S^S!39 

1, 6, KB , bP 

IQVbp 

— 

kQ, bo 


lOVbp 

4 , 7 , KQ 

0-5mA 


5.7, KB 

- 

O-SmA 


5mA bp 

_ 

'5,8. K8, bP 

- 

5mA bo 

. 7, A-a 

1 -SmA 1 

4,7 

O-ZQmA 

_ 

5, 7 , 

- 

O-tfM 

7 

4 -20mA 1 


^ mit OAC 320 
bp - bipolar 


3 »2*1*_ M , r 5. 0£3-011 


3.2.4.1. Arbeitsweise 

Dl« Al - 5 K verfügt über 6 Zählkanäle Jeweils bestehend aas 
einen Zeitkonstantenregister ZR und einen Zähler Z. Kanal 0 
dient der Bildung eines zyklischen Rtcksetzolgnales und wird mit 
einer Konstanten geladen. Die Kanäle 1 bis 5 werden Jeweils nlt 
den umzusetzenden Digitalwerten geladen. Die Digitalwerte werden 
erst in ein FrequenzSignal mit diesen Werten entsprechenden Tast¬ 
verhältnissen gewandelt und dann über Filter und rückgeführte 
Terstärker ln eingeprägte Strom- bzw. SpannungsSignale umgesetzt. 
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iS Q? 

•5* *5* *5 

1R?Q WO 5R20 
Kanal 0 * Aüno/( 


Übersicht und Verwendun 


Baugruppe 

Verwendung 

DES 2320 
Digitaleingabe 
statisch 

Erfassung statischer binärer Signale 
ron Kontakt- oder kontaktlosen Gebern, 

16 Kanäle 

DED 2322 

1 Digitaleingabe 
dynamisch 

Erfassung dynamischer binärer Signale 
von kontakt- oder kontaktlosen Gebern 

16 Bit. 

DEM 2321 
Digitaleingabe 
multiplex 

Erfassung maximal 128 binärer Signale 
von passiven Gebern (Kontakten) 

DES - K T 2344 
Digitaleingabe alt 
koppelfeatem Treiber- 
acbaltkrels (f.TSE) 

Erfassung von maximal 32 binären 

1 Signalen von Gebern mit KTSE (D 410) 
Ausgang 
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10 5 

Di« 16 Eingänge der DES-Baugruppe werden »ittel« Optokoppler wen 
ProeeS galvanisch getrennt und über getaktete Speicher in den 
PIO-Bauet ein Ubernennen. Bin Wechsel der Blngacgsinformatlon 

®^ a DT-Signal ans, das wiederum verzögert abgegeben werden 
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3.3.3.2._Varianten dar DBS 


TyD-Ir. 

SlcnalDartl 

2320 . 01 

60 V 

2320 . 02 

48 V 

2320 . 03 

24 V 

2320 . 04 

12 V 

2320 . 05 

5 V 

2320 * 19 

»I 


3-3.3.3. tnaehluBbaT »«inr 
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3.3.3.4. yonlrt-l on «PT. yf1TT —1 mnff 



Qrücke 

Bedeutung 1 

H 


F 

BESHSEMiBEM 

/ 

Interrupt A i-H V 

E 

Interrupt 6 L H 1 ) 

keine 

Speisunp extern 


Sp&sunQ intern 

«-*$ 36-37 
39-10,1,2-13 

Absicherung auf Modul 
Einspeisung über 2A3 



«-*6,37-38 

M-M,*34* 

Absicherung am Netzgerät 
Einspeisung über &3,AB2V33 

31-32 

Schirm an 2A2 6round 

31 *33 

Schirm an Mus 262 

34-55 



*) gilt für alle nicht TTL-Varianten 
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V 


k-Bit 

3ihler 


























Itu 4 Bit-Zähler, der von einen syetemunabhängigen Taktgenerator 
ZählImpulse erhält« schaltet zyklisch über einen Demultiplexer 
eine von 16 Datenausgangsleitungen und damit eine Oebergruppe 
mit 8 Gebern auf die Dateneingangsleitungen und gleichseitig 
stellt er die der Gebergruppe entsprechende Adresse ln einem In¬ 
ternen RAM-Speicher ein« auf dem die Signale der entsprechenden 
Geber 6 Blt-welse abgespeichert werden* Der RAM-Speioner kann von 
der CPU gelesen werden. 

Durch Aktivieren des Signals Sohrelbsperre (SB) wird der Taktge¬ 
nerator gestoppt und die Übernahme weiterer Signale verhindert. 


3<3t4i?t ■ .Yyäqnteq der Dg 


Ty»-Hr. 

Slgnalnegel 

2321 . 01 

4© V 

2321 . 02 

48 T 

2321 . 03 

24 V 

2321 . 04 

12 T 
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3.3.5« DigitaleIngab» dynaalach (DED/2322) 

3.3.5.1. Arbeltawela. 







Die 16 Eingänge der DED-Baugruppe werden mittele Optokoppler gal- 
vanlsoh tob Prozeß getrennt und über getaktete Speicher ln nach¬ 
folgende Flip-Flope Übernommen. Ein Wechsel der Eingangsinforma¬ 
tionen ln den Fllp-Flopa löst ein HT-Slgnal des PIO-Bauatelne 
aus. Während der Abfrage des entsprechenden PlO-Ports werden die 
Fllp-Flops am entsprechenden Port rUckgesetzt. 
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3»3»5.4« Fu nkt Ion«Programmierung 




dQdautlMTQ 

kamQ 

Spmung &twn 



SEES 

2033 


X-23,30-32 
■»-35,36 33 

Absicherung an Netzgerät 
Ejnopeaunß über 2A3 

phpi 


1 23- 2k 

Schirm an 2A2 Groumt 

EBM 

Schirm an Muß 282 


CBEHBEKSCJC31 


lälxki _DigitaleI ngabe »tatlsoh alt KT3B (DBfl-KT/21dd) 

3*3»6.1. Arbeitsweise 


Dia an den Eingängen anliegenden Informationen werden Uber die 
KfSE-Bingangeschaltkreise D 410 an 4 nachfolgende Datenregister 
geschaltet, die ron der CPU gelesen werden können. 
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4? 







































Baugrupp« 


Verwendung 


DAS - H 2330 
Dlgltalausgabe 
«tätlich ult Haft- 
releis 

Potentlalgotrennte Ausgabe binärer 
Signale alt geringer Ausgabege¬ 
schwindigkeit mit Schaltleistungen 
bis 6 1, Ausgabesignal bleibt bei 
Spannungsausfall erhalten 

DA - R 2331 
Dlgltalausgabe- 

Relais 

Ausgabe binärer (digitaler)Prozeß- 
slgnalo geringer Ausgabegesohwin- 
dlgkelt 3x8 AusgabeSignale (Re¬ 
laiskontakte, potentialfrei), 
statisch oder dynamisch 

DAS - KT 2334 
Dlgltalauagabe 
statisch alt KTSR- 
Ausgang 

Ausgabe binärer (digitaler) Prozeß- 
slgnale ia D 410- (KTSE, ursalog 

4000) Pegel, 4x8 blt, keine Poten¬ 
tialtrennung 

DA - 0 2335 
Dlgltalausgab« 

statlsoh uad dyna¬ 
misch alt Optokoppler 

Ausgabe binärer (digitale*) Prozeß¬ 
signale alt mittlerer Ausgabege- 
schwlndlgkelt statisch oder dyna¬ 
misch, potentialgetrennt, alt Sohalt- 
lelstungen bis 3V, 2x6 blt 

DA - T 2336 
Dlgltalausgab# 
statisch und 
dynaaloch alt 
Transistor 

Potentialgebundene Ausgabe von aax. 
4x6 blt binären Signalen alt 
mittlerer bis hoher Ausgabege¬ 
schwindigkeit (statisch oder dyna¬ 
misch) Schaltleistung bis 7,2 V 















1 

« 

93 

A3 

bß 

04» 

in b 

► B 

d 

• 

M H 

ta 

4» © 

H H . 

©HM 

o o 

m3 

M SH 

d*o 

9 9 


Ö4»5 
H © O 

3 4 » m 

Ja • o 

B B * 

oges. 

OOS o 

B ja 4* —J 

•3 © © 

S3t 

W ja copQ H • 

l 1 

1 


S £A3„ 

«- «-S • » 

»fl 

B B 3-0 5 d 
d-B* d a © 
4*«JB«dd 
H B «4» >4 ö 
0) «4» B ®«H 

&s &?£?«. 

5ä“d«i8 

K m fl 0 4* 0*0 
üae^Bjd 
O CO JO H CD B H, 
B <HHJBH.fi 
d H B H H H 
•H0H33XC 
W .0.0 ©H © ► 


|R®. 

W*©VO 



1*-_ 

o • d\ 

4»4» © < B 

0*14 H 4* 

O 0) Oi- A4 

04» »| B 
H O B O r-l 4» H 

©+»H>*S d© 
J) R I l<H OH 
a ® d ö4* Mb 
® 0S> d J0 

4» »4 ©4» 4* O 

H h 4»04» dH® 

pq © 4* vo o 3 pp » 

H H O* ® 

CO Ql B • H ® • 
D«Jd M » «*» VO 
H O O a ©. H 
CM .M CO 0<n 00 1-0 


33-* 

O CM 
CO »4 r “ 

o • 

4» 4» O 
•H B > *v. 

«Hi^ d 

b cd» © c 

ao d> flö 

B _ CM H © 

H HO * © H 
M-4*M)^-J4 4» 


64 




M 


» 


1 

CO 

? 

1 

CO 


< 

< 



Q 

Q 

ö 

PI 


Potential 




































Die Ausgabe des 8 Bit Datenwortea erfolgt Uber ein Ausgabere¬ 
gister und nachfolgende Relaistreiber. Die Stellung der Ausgabe 
kontakte wird ln ein RUckleseregister eingetragen und kann dort 
abgefragt werden. Die Relalaversorgungsspannung kann verriegelt 
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Plglt»lau8g»b« (PA - R/2331) 


3 .*. 4 . 


3.4. 4 . 1 ._AtkeJiigalaa 


Die Ausgabe der Prozeßdaten erfolgt generell bytweise. Bel der 
Arbeit als DAS wird ult jeden Ausgabezyklus eines der Ausgabe¬ 
register ult den aktuellen Daten ttberschrleben. Diese Daten wer¬ 
den Uber vertorbare Belalstrelber an den Prozeß ausgegeben« Bel 
der Arbeit als DAD wird gleichzeitig mit der Ausgabe eines Daten¬ 
wortes an die Ausgaberegister 1 und 2 jeweils ein diesen Regi¬ 
stern zugeordneter programmierbarer Zeitgeber gestartet« der die 
Signaldauer der dynamischen Signale bestirnt. An den Zeitgeber 
des 1. Ausgaberegisters kann auoh das Ausgaberegister 3 ange¬ 
schlossen werden. 
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040 - DA 23 dienen Wurzetung 
der Ausgabe kontakte 









































3.4.5._Plalflauagab» »lt B81 (DA» - P/2334) 

3 * 4 . 5 . 1 ._ 


Dl« Datenwerte werden byteweise an jewelle 2x4 Bit Anegabe- 
regiater und von dort direkt an die D 410 (RS1)-Ausgangssehalt - 
kreise auegegeben. Die Ausgänge der Kanüle 0 bis 7 werden über 
ein Eingaberegister rückgeführt und ktfnnen ron dort rüokgelesen 
werden. 
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3.4.6, Digitalausgabe alt Optokoppler CDA - 0/2335) 
3.4.6.1. Arbeitsweise 



Die DA-0 Ausgabekanäle 0 bis 7 und 8 bis 15 können unabhängig 
voneinander für eine statische (DAS) oder dynamische (DAD) Sig¬ 
nalausgabe programmiert werden. Bel der Arbeit als DAS erfolgt 
eine direkte Ausgabe der Signale über die Ausgaberegister des 
PIO Port A oder B. 

Bel der Arbeit als DAD erfolgt gleichzeitig mit der Ausgabe eines 
Datenwertes an PIO Port A oder B der Start eines diesen Ports zu¬ 
geordneten programmierbaren Zeitgebers, der die Signaldauer des 
dynamischen Slgnales bestimmt. 
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3.4.7. Plgit«Uu« y»b« trwilitw (PA - T/233Q 
3.4.7.1._Arbeltaweljg 


Dl« Kanäle dar DA - T sind bytewelse fttr «ln« statlsohe (DAS) 
oder dynanlsehe (DAD) Signalauegabe programmierbar. lei der 
Arbeit ale DAS erfolgt eine bytevelee Ausgabe der Daten ttber die 
Ausgaberegister und Schalttranslstören« Bel der Arbeit als DAD 
erfolgt gleichseitig mit der Ausgabe des Datenvortes an die Ans-» 
gabereglster 1 und 2 der Start der zugeordneten progrannler- 
baren Zeitgebers, die die Signaldauer bestInnen« An den Zeitge¬ 
ber des Registers 1 Ist Register 3« an den Zeitgeber des Re¬ 
gisters 2 Register 4 anschlleöbar. 
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3.5. PnlYer»allB D ttlez&hler (UIZ 72323) 

läZxl* _ 

Die Baugruppe UIZ dient der Erfassung impulsf örniger Gleich- 
spannungsSignale, die von kontaktbehafteten oder kontaktlosen 
Gebern abgegeben werden. In Abhängigkeit von der Programmierung 
wird sie zur Impulszählung, Frequenzmessung oder Zeitmessung ein¬ 
gesetzt* Darüber hinaus kann sie als Zeitsignalgeber arbeiten. 


Ithl* _Ar^tgyelsg 

Die Baugruppe UIZ besitzt 4 programmierbare 8 Bit-Zähler* Jeder 
Zähler verfügt über jeweils einen optoelektronisch getrennten 
Zähler (ZE) und einen optoelektronisch getrennten Torungsein¬ 
gang (TE) mit dem der Zähleingang vertort werden kann. 

Die Zähler werden per Programm mit einem Voreinstellwert geladen 
und zählen diesen auf Bull zurück (Rttckwärtszähler)* Bel Hull- 
durchgang kann ein Interrupt generiert werden* Der Zähler 
springt auf den Vorelnetellwert zurück und beginnt von neuem die 
Dekrementierung* Die einzelnen Zähler können per Programm ver¬ 
kettet werden. 


Die Zähler 0 und 1 arbeiten als Zeitimpulsgeber* Er wird per 
Programm vom ProzeB oder mit dem Signal ZSK gestartet. Gleich¬ 
zeitig öffnet ein bistabiler Multivibrator die Zähleingänge ZE 2 
und ZS 3. Sach dem Ende des Zeitimpulses werden die Eingänge 
gesperrt und die Anzahl der ermittelten Impulse aus den Zählern 
Z 2 und Z 3 ausgelesen. 


ZtltlroulBggU.r; 

Die geketteten Kanäle 0 und 1 werden vom ProzeB per Programm 
oder durch das Signal ZSK gestartet* Während der Laufzeit des 
Zählers wird ein elektronischer Kontakt (potentialfrei) ge¬ 
schlossen und als Zeitslgnalausgang (ZA) ausgegeben. 

SfcltMflSgSl 

Für Zeitmessungen werden 3 oder 4 Kanäle gekettet. Der um den 
Faktor 2 geteilte Systemtakt wird an ZO angelegt. Durch Frei¬ 
gabe bzw. Sperren von ZO mit TEO kann die Dauer eines Prozeß- 
slgnales ermittelt werden. 
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- 4 Zähleln^änge alt jeweile eine* zugeordneten Torungaeingang 
außer TTL-Variante optoelektronisch getrennt» 


Be atUckungevarianten: 


Äingangeaignalpegel 

max. Frequenz der Elngangaalgnale 

ML 

100 kHz 

5 V 

20 Hz 

5 V 

20 klz 

12 V 

20 Hz 

12 V 

20 kHz 

24 V 

20 Hz 

24 T 

20 kHz 

60 V 

20 Hz 

minimaler Eingängeatrom (H) 

4,3 mA 

maximaler Eingangs ström (H) 

ca, 6 - 16 HA (rariantenahhänglg) 

maximaler Elngangsatrom (L) 

- 0,5 *A 


- 1 Zeltlnpulsgeberauagang (elektronischer Kontakt) 


ZA 4,5 V - 66 Y max. 100 aA /3V optoelektronisch getrennt 
ZAK max. 30 V /50 mA nicht potent laigetrennt 



62 





















64 



























Die Impuloausgabe-Baugruppe dient der Aneteuerung von Geräten 
und Baugruppen mit ImpulsSignaleIngängen. 



Zur Impulslängen- und Impulszahlauegabe stehen 2 unabhängige 
software-strukturierbare Taktgeneratoren sowie eine software¬ 
steuerbare BetriebcartenunSchaltung für die Ausgabekanäle und 4 
Start-Stop-Schaltungen zur yerfUgung, die die impuleföraigen Sig 
nale erzeugen und an die entsprechenden AusgabeSchaltungen aus- 
geben. 
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4 Zeltsignalausgänge mit 2 Kontakt« für Vor/Rück mit galva- 
nlschar Trennung RGK 20/1 (60 V Gs/Ws, 0,5 A 10 V) oder 
2 elektronische Ausgänge ohne Potentlaitrennung (60 V Gs/120 
®A/7 t 2 W) 

t a - T z . (1 ... 255) 

mit I ■ 6,5/ns... 26,7 ms - Interner Takt für jeweils 

z 2 Zeltsignalausgänge 

T ■ 6,5/US... 6,8 s - interner Takt für alle 4 

z Zeltsignalausgänge gemeinsam 

T * Text • (1 256) - externer Takt für jeweils 

z 2 Zeltsignalausgänge 

T • Text (1... 65536) - externer Takt für alle 4 

Signalausgänge 


2 Impulszahlausgänge 
2 Vorzeichen Ausgänge 


TTL (5 7/25 mA) zusätzlich 
60 7 Gs/120 mA/7,2 V; ohne 
Potentialtrennung 


Zählfrequenz fz » 18,75 Hz... 76,78kHz interner Takt für je¬ 
weils einen Ausgang 

fz * 0,073 Hz... 76,78KHz interner Takt für 

beide Ausgänge 

fz » f (J_... 1) externer Takt für je- 

* 5Tf 2 weils einen Ausgang 


meinsam 

Ausgabebereich 1 ... 65536 Impulse 

Statusausgang (STO) potentialfreier Kontakt RGK 20 
(60 V Ge/Ws; 0,5 A; 10 f) 

Eingang externer UmschaltSignale (UEU): 

zum außer Punktion setzen; potentialgetrennter Eingang: 


Ri ^ 2,7 KOhm 


U H - 12 i 15 % 

H - 2 * 5 T 


K 1520 BOS 


5 7 max. 
12 7 max. 


600 mA 
65 mA 
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AbkBrzungrvorgeichslo 

audatoc 

- 

Synonym fttr die eagol-aichaiechen Begriff* 
"agtoaatlog- totajufoeeoaiAg-toeteeAagy » 

DIL 

- 

DUAL n LIVB 

AjUTX 

- 

Analog&ultlylexer 

▲DU 

- 

Analog-Digital-U»**ts*r 

LSD 

- 

laaat slgnlficant Bit 

M3B 

- 

Boot algnlficwt Bit 

BAU 

- 

Digital-Aaalog-UHotsor 

PIO 

• 

Parallol-Igput/Oatynt-Banotein 
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1l_ LlteraturTerzeichnio 

/ 1 / Kundeninxormaticn ur3atron 5000 

Band 1-5* Stand 6/82 

tob Kombinat Y2B Elektro-Apparate-Werke 
"Friedrich Ebert" 

/ 2 / Katalog Automation Bauteile 

Stand 6/84 

Tom VEB Geräte- und Regler-Werke Teltow 
Betrieb dee VKB Kombinat Automatieierunge- 
anlagenbau 

/ 3 / Batriebadokumantatiou Mikrorechner K 1528 

rom Kombinat Robotron 

Herauegeber YEB Robotron-Elektronik Zella-Mehlio 

/ 4 / TGI 37271/01 

Linieninterfaoe BUS K 1520 
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